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Wirtschaft und Gesellschaft

Kontrollfragen 
a) Marketing ist... 

Ausrichten der Unternehmungstätigkeit auf die Erfordernisse des 
Absatzmarktes (  Unternehmerische Denkhaltung) 

Alle Aktivitäten, die den Absatz der Marktleistung dienen (  
Unternehmerische Tätigkeit) 

Die Ziele 
b) Nennen und beschreiben Sie je drei Markt- und Produktziele. 

1. Bedürfnisse 1. Art und Qualität 

2. Marktsegment 2. Sortiment 

3. Marktstellung 3. Produktmenge 

4. Umsatz  

 
c) 2003 wurden in der Schweiz rund 1‘117‘000 Computer verkauft. Dell ver-

kaufte im gleichen Jahr 179‘000 Stück. Man schätzt, dass in der Schweiz 
rund 1,5 Mio. Computer absetzbar wären. Beschreiben und bestimmen Sie: 

Marktpotenzial maximal mögliche verkaufbare Verkaufsmenge / 
1,5 Mio. Stück 

Marktvolumen Total der abgesetzten Menge aller Anbieter / 
1,117 Mio. Stück 

relativen Marktan-
teil von Dell 

Prozentualer Anteil am gesamten Umsatz aller 
Unternehmen / 179‘000 / 1‘117‘000 * 100 = 16,0% 

Sättigungsgrad 1,117 / 1.5 * 100 = 74,5% 

d) Zeichnen Sie den Lebenszyklus von Produkten auf und bestimmen Sie die 
einzelnen Phasen des Zyklus. 

Einführung
sphase 

Wachstums
phase Reifephase Sättigungs

phase 
Degenerati
onsphase 

Die Verfahren 
e) Nennen Sie die vier absatzpolitischen Instrumente (oder Absatzverfahren 

oder Elemente des Marketing-Mix; englische und deutsche Begriffe). 

1. Product Produktpolitik 3. Place Vertriebspolitik, 
Distributionspolitik 

2. Price Preispolitik, 
Konditionenpolitik 

4. Promotion Kommunikations-
polititk, Absatzförderung 

 
f) Mit welcher Formel kann die Wirkung der Werbung überprüft werden? 

Nennen Sie die  englischen und deutschen Begriffe.  
Attention  Aufmerksamkeit 
erregen Desire  Wunsch wachrufen 

Interest  Interesse wecken Action  Kaufhandlung 
auslösen 

 
g) Welche vier Bedürfnisse werden bei der Werbung angesprochen? 

Peace (Frieden, Sicherheit) Pride (Stolz, Imponiergehabe) 

Profit (Gewinn) Pleasure (Vergnügungssucht, 
Ablenkung) 
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Wirtschaft und Gesellschaft
h) Nennen Sie je vierdrei Werbemittel und ihre Werbeträger.  

Werbemittel Werbeträger 

Inserate Zeitungen 

Werbespots Fernsehwerbung 

Plakate Plakatwand 

Kinospot Kinowerbung 

 
i) Erklären Sie den Unterschied zwischen direktem und indirektem Absatz.  

Direkt: Verkauf direkt an den Kunden 

Indirekt: Verkauf über den Zwischenhandel (Gross-, Detailhandel) 

 
j) Nennen Sie drei Elemente der Produktpolitik (Produktgestaltung).  

Produkteigenschaften (Qualität, Eigenschaften, Zustandsform, 
Treibmittel, Wirkstoffe, Farbstoffe), Markennamen (Name, Symbol) 
Produktdesign (Form, Farben, Schriftart), Verpackung (Grösse, 
Gebrauch 
Material), Nebennutzen (Kundendienst, Information, Beratung, 
Schulung, Service, Garantieleistungen) 

 
Kreuzworträtsel zum Thema Marketing 
Senkrecht  
1. Form von Marktuntersuchung 
2. Formel für Werbewirkung 
3. Warenangebot 
5. Unternehmerische Denkweise 
6. Mit einem zweiten davon Mehrumsatz 

möglich 
9. Von der Werbung angesprochenes 

Bedürfnis (engl.) 

11. Ist das Sortiment in einem Fachge-
schäft 

12. Verkauf eines Produktes über den 
Zwischenhandel 

13. Werbeträger (vor allem an Strassen 
zu finden) 

15. Absatzpolitisches Instrument in 
der Produktpolitik 

Waagrecht 
4. Von allen Anbietern verkaufte Menge 
7. 4. Phase im Produktezyklus 
8. Formel für die Überprüfung des Wer-

beerfolges 

10. Müssen bei der Preisfestsetzung 
gedeckt werden 

14. Teil der Produktgestaltung (engl.) 
15. Kundengruppen 


